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Die Wahlreform Debatte im Abgeordnetenhauſe
Entſchiedenes Eintreten des Reichskanzlers für die Vorlage eine Wiedergeburt für Preußen Die Begründung des
gerechten Wahlrechts durch den Miniſter des Jnnern Die konſervative Abſage durch Heydebrand Drohender Konfſlikt

Von unſerer Berliner Redaktion
Berlin 5 Dezember

etzung des Herrenhauſes begründen Dieſe Heiterkeit Der Miniſter hat uns aufgefordert in dieſer j Aber ich möchte Sie auffordern wiederum und mit

Jm Abgeordnetenhauſe begann heute
zielt nicht dahin die Stellung die das Herrenhaus in ernſten Zeit nicht D7äie de en r größter Genauigkeit unſere Ziele und die Mittekl

y P e ort 9 J ſ 5Preußen hiſtoriſch eingenommen hat zu verringe rn aufleben zu laſſen ſagt der Vertreter einer Regie durch welche wir ſie erreichen wollen zu überprüfenern will vi elmehr die Stellung im Volke feſt ver rung die mit dieſer Vorlage die Meinungsverſchieden

rn 9 An i Den 5 H 5 a F egatung der Watzirechtsvorlage eingeleitet durch eine nern Preußen iſt nicht mehr der Agrareh heiten der Parteien offen zum Ausdruck bringen muß Wir Denn der Zweck der Beſprechung hier an dieſem Ort iſt
Red des Keuen Miniſterpräſidenten Graf Hertlingder ſich m Hauſe vorſtellte Nach einer kurzen ſtan a r te vorigen Jahr haben im letzten Jahre nicht geſchlafen Wir wiſſen Handeln und unſer Handeln n ſich in gerader

v 4 t 1 dert s5 de r b n n M t auf nBegrüß ings zrede des Präſidenten Graf Schwerin er um de Neben dem Grundbeſitz ſind in ſte gen wie die Vorlage entſtanden iſt wir wiſſen daß man die Rich ung auf die endoültigen Ziele hinbewegen
em Maße nd uſtri nd Handel als beſtimngriff Graf Hertling das Wort ind ſagte Am Taftoren hin ug e r t n in Notlage des udes ausgenützt hat Große Unruher re Aber dar See Maſengh Di en hre Kann Zaltoren hinzugetreten Es erſchegt nomen n Ro ur élddihagenund Köni r Preußen mich zum g be kangz ler be dieſer Zuſanmenſetzung des Herrenhauſes den berufs links Wir haben den Verdacht daß auf die Krone eine

J l vD h l l c 3 an y u r e z ufkor 4 v in A m vtändiſchen Gedanken zur Geltung zu bringen Gleich unznläſſige Einwirkung ſtattgefunden hat Große Un Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeorduets für

rufen Als ſich herausſtellte daß die anfangs beab j t b ut 7 tig empfehlt ich ine Heranzie De 7ſichtigte Trennung der beiden Aemter nicht angängig hre ich eine Heranziehung de Niederbarnim Arthur Stadthagen iſt einem

77

uhe links Zuruf Sie wiſſen ja wies gemacht wirdSelbſtverwaltung nte lichſ chonung Sſei bat eine Majeſtät im Anſchluß an die erſte Er n e be ten n n 7 z n Wir ſind bereit an einer Reform des Wahlrechtes mit ſchweren Lungenleiden erlegen Stadthagen der am

m p7 g V l v t c Dir i i v 99 9t ich ind h reußiſchen Mi er iſi un n ich möchte auch die weitere Begründung geinen zuarbeiten und haben bisher unſere Mitarbeit niemals 23 Mai 1857 geboren wurde war auch Berliner Stadt
e ſt t r n en g haben r ehe verehrten Kollegen im preußi ſchen Staatsminiſterium verſagt Die Reichsverfaſſung und die preu verordneter und einer der Führer der unabhängigen

Lrte Dage an mir entgegengeſtellt haben ſind ſe on v t Rlrtor rin h S rhoch einzuſchätzen n Reichstage wo ich mich vor ſ mit den Worten Bringe n hiſche Verfaſſung zeben dem a aiſer nach freiem Sozialdemokraten
einigen Tagen vorge ſte Il habe konnte ich als eine dort limmin S inwine n Ermeſſen das Recht die Miniſter und Staats All rtbekannte Ferſön nlichkeit auftreten da ich viele Jahre T Errmwellun n deg S Hat J re äre zu ernenner Dieſe Vorſchrift der Ber e Il 4f e e r e m en le en

F C 31 2 2 Fp n v m S C J 7 1 K mio 1 r 9 N rden a z J n g R
dem Reichstage als Bitte angehört habe Vor Sie ar zur cüperet Erſchütterungen iaſſung iſt micht beachtet worden denn die letzten Kopenhagen 5 Dezember Nach dem Daily Chro
meine Herren trete ich als ein völlig Unbekannter n m der Mitte fahrungen ſind in einer Weiſe erfolgt welche die Be nicle hat die ruſſiſche Regierung alle Verträge mit den
Nicht als ob ich in Preußen geboren mit preußiſchen e Minſt Wiäß auftragten nicht mehr als Männer des allerhöchſten S Alliierten wegen Lieferung von Munition und

al niſſen nicht auch einigermaßen vertraut wäre wünher iereraidenen Die h trauens erſcheinen läßt Sehr richtiz rechts Wir Kriegsmaten ial für das ruſſiſche Heer
ch habe 15 Jahre in Bonn gelebt und habe 1880 den n ſter de f n neren Dr Oers Die b befinden uns jetzt in der Entwicklung auf dem direkten gekündigt und ſo t außer Kraft ge Die
preußiſchen Staatsbeamteneid geleiſtet Nachher aber t r p hen beſtehenden ſtandes zur rlamenta h n Regie a Regelung der Nyieasſ a

rn denn M 3 a M e äh S n r denbin ich nach Bayern über eine und aber ort 30 z e n tie e terte e u uge t W 5 t h v er r e Frſedensverhand lungen verſe ob werden Lok Anzs Prefeſo t rer g un e ſam ſierung gebabt hätten Wo M be daun Preußen Sehran der Spitze des hahriſchen niſteriums ge tiſche und wir rtſch Fftliche Das e neben der auch unſere richtig rechts und wo r das Deutſche Reich Wir Eine Proklum t K l t
ſtanden Die Schwierigkeiten welche ſich daraus er S tene rverhältniſſe auf dene das ahl r ch t aufge baut machen die jetzige Entwicklung nicht mit l On ry en D

c 1 J c r ſ d trze v J a 5 4 egeben habe ich vom erſten Tage an voll eingeſchätzt ſt haben ſich derart verſchobe iß n m äir verdanken dem Auf er ſtarken Monarchie Rotterdam 5 Dezember Nach drahtloſen BerichtenJch habe ſofort an den König die Bitte gerichtet nach eltenden Wahlrecht ni ch gen le allgemein als Un mit konſtitutioneller Verfaſſung wir ſtehen an einem gus Petersburg hat Krylenko eine Proktla
der bereits der hochverdiente Vizepräſident des Staats Lerechtigkeit enpfundenes Mehrſtimmenrecht der Wendepunkt der Geſchichte Iſt es doch ſchon bei uns ſohmation an die ruſſi ſchen Soldaten gerichtetſteriums Herr v Breitenbach gebeten hat ihn von be h t en laſſen t tſtan den iſt Die Re weit gekommen daß Dr Michaelis ſeinen Abſchied worin er bekannt macht daß er mit den revolutionären

Stellung als Vizepräſident zu entheben einen errang t tet o obald n fur n hin n mußte nur weil er ſein Amt hne Befragung Truppen in Mohilew eingerückt ſei und das Haupt
neten Vizepräſidenten zu ernennen de nehr e r 5 i un l 4 m des Wahlrechte ge Reichstagsmehrheit angetreten hatte Die Reichs quartier umzingelt habe Die Soldaten haben den Ge

bishe Fall war den Miniſterpräſidenten zu nen in werde e gnn die Fnitiative ergreifen tagsmehrheit hat die Entlaſſung des Staatsſekretärs neral Duchonin aus dem Eiſenbahnzuge hinaus
reten haben würde Wie bekannt iſt durch die wir de r eurpunkt iſt nunmehr gekommen Das Helfferichs und ſeine Erſetzung durch eine u rein ſ geworfen und auf dieſe Weiſe ermordet Darauf er
nnung z Heimrat Fr edberg zum Vizepräſi gewaltigſte Ereignis 90 unſerem Volke beſchie en ein politiſche Perſön lichkeit perlangt und ſie hat durck jgeſenßt yriff Kornilow d i e F lucht Reuter meldet aus
n der Wunſch erfüllt worden Jch kann nur noch konnte iſt über uns hereinge brochen Der blutige 3 auch Herr Breitenbach einem anderen Vizepräſiden London Die marimaliſtiſche Regierung teilte der Pe

ufügen daß ich die beſten Abſichten habe mir as Weltkrieg verlangt auch gebieteriſch die hat Platz machen müſſen Der Reichskanzler hat ſich ter rer Telegraphenagentur mit daß der Große
Bertrauen verdienen anf das ich bisher einen An 25fung der Wahlrechtsvorlagg Der Jnhal t dem ſchließlich fügen r Dahin ſind wir gekommen Generalſtab an der Front ſich den maximaliſtiſchenpruch bei Jhnen nicht habe Beifall on Wſung iſt r n v v t x 4 a die Miniſter und S igtsſekretäre nicht aus freiem Truppen ergeben habe Lok AnzWie S riß bin ich vom erſten 2 einer B e n aß Willen und aus der Mat chtbef gnis der Krone gewählt

Si Jraußen auf der Wahlſtatt alle Männer unſeres werden ſondern daß andere en te beſtimmen wer Die Republik der Ukraine
fung an vor eine der ſchwierigſten Aufgaben geſtellt Volkes im gleichen Kampf kämpfen Rein logiſch läßt entlaſſen werden ſoll Zuruf links Früher hatten

worden ich ſah mich vor die Verpflichtung geſtellt ein ſich ein Wahlrecht nicht machen Lachen rechts Dag Fie das Vorrecht Wohin ſind wir in Preußen ge Rotterdam 5 Dezember Nieuwe Rotterdamſche
einſt wiederholt und feierlich gegebenes Königswortſ Wahl d p mar g G h ke t u v m Wir haben gnen Miniſterpräſidenten der an meldet aus London Nach dem Daily Chro

u Jch wer d Wort t ſi l chterſllung P r kein r uße iſt und wir haben einen Württemberger j nicle be ne e r ch Da re Gewalt üben1 cherfullung ſede Preußen Il as der Die pre uß chen Stimmen im Bundesrate vertritt alle Gegen n us dehnen wer l Volksmehrheit aust n Kraftenbiegt einzwulo e igleiche Wahlrecht entſprechen Das Mehrſtimmen und en gleich Vertrauensmann der Fortſchrittspartei ükrainern beſteht amit werden die Gouvernements
n ebyafter Beifall Ich tue da ich recht würde an ſich vielleicht vom rein logiſchen Stand Und der S zialdemokratie iſt und was noch ſchlimmer Cherſon Jekaterinos Charkow Taurida und Kurskc ler Ueberze R ch vo tigen punkt aus das folgerichtimte Wadtn t a n l ſt die preußiſchen Geſetze werden nicht mehr in e iene Rep b auf Aſgensnmen Die Republik der
g meiner anderen Stelle anden er Krieg einen untrümiche Schlſtſſet ghe l Kreußen ſondern im Reich tage gemacht Jn letzter t raine ſtreckt ſich nunmehr von L deſſa bis an die

M en i Suuren zu hinterlgſen nen untruglichen Schlufel gabe den Wert jedes ein Zeit iſt uns von der Regierung gedroht worden Wenn Krim und an das Schwarze Meer und bis an 2gs Ge
nicht nur im Volksleben x Spun a äutb i zelnen Staatsbürger rſammnezufaſſen Das Mehr ihr uch etwa weigern würdet im preußiſchen Ab biet der doniſck n Koſaken Der Ausſchuß der Marine
e m en An n i d es Wort ſtimmenrecht iſt darum fün Staatsregierung nicht Fordnetenhauſe dieſe Dinge anzunehmen dann ſollt ihr gpteilung Des Schwarzen Meeres berichtet t über die
neuen Geſtaltungen zu Dränger r m t x m l mal erleben was geſchieht Die Herren im Nationaliſierung de Schwarzmeerausſprach fand ich mich in v ller Ueb reinſtimmun nit hannchmb l r n ch t R f R eichs tage beſtimmen und wir haben z u flotte für di ukracwiſche R e p u b I AmThronrede durch welche am 13 Januar 491 derr ht auf anderer Gru lag nagründen,gehorchen Wenn wir das nicht tun daan fliegen 23 November ernannte die Rada der Ükragine einen

tag der Mongrchi rn n b heit r ſt für die Regierung nicht annehmbar wir einfach Jch will mir nicht die St minen zu eigen Au ſchuß w cher d tkrainiſchen Soldaten an der
Fried ren n gemeiner Irb t Die Botſchaft vom 11 Juli hat auch das gleiche Wahl machen welche ſagen bei dieſer Entwicklung fühle man Front kontrollieren ſoll

wir im vyriede rrwirten in veneinjanerl arbeit 1 4 M u u tich en Mi 52 botwir auch Regt am Staate Er wird unſere öffen ch im Sinne de Reichs tags vahlrechtes gemeint und r a Preuß e d u cher Reichstage beina verHiungen durchdringen und ſeinen Ausdruck iſt von der Bevölkerung auch ſo verſtanden worden Mit raten und verkauft Sehr richtig echt Unruhe 9 k Bericht d 90 ſt 9 l tun
2 n um ren Verwaltun Und Geſehacbung und in Allem N ichdruck inuß der Auffaſſung entgege Be reuhen i e h e n di 7 nen e er erſlen eeresle
Geſtaltung der Grundlagen für die Vertretung de ren r e ch i rlag um eine Be elob frolechter behandelt wer i der vonemn auch mcht i W T Großes Hanptgnartier 5 DezbrVolkes in den geſetzgebenden Körvperſchaften Die Vor ntſ 9 v e e T n en Rach einer ſcharfen 2ur ückweiſung der Angriffe des Weſt li 44 er Kriegsſchauplatz

l die heut Jhrer B ſchluß mung unt vbreit t wird folgten durch eine Dem fratſſi un n u a konſer gtive u Sprechers durch den Graf n H er t i n g Heeresgruppe Kronprinz R u pp recht
ceichnet den Weg Daß damit in der inneren Entehhei unſeren Feinden eine günſtige Stimmung erklärte der Abgeordnete Dr Pachnicke daß die Kon An der flandriſchen Front vielfach lebhafte Ar
wicklung von Preußen ein entſchiedener Wende hervorzurufen Ob wir in Deutſchland und Preußen ſervativen die ſich ſonſt immer nach den Wünſchen dex tillerietätigkeit
punkt bezeichnet wird iſt mir völlig klar Jch bin mir mehr oder weniger demokratiſch oder abſolut regiert Krone gerichtet bätten diesmal der Krone Widerſpruch Zwiſchen h blicgs Bourlon war das Fener am
auch darüber klar daß dieſer bevorſtehende Wendevunkt werden gibt über die Stellung des Auslan es uns entgegenſet zten weil ſie das allgemeine Wahlrecht vor I wrertnge gie t geteigert Feindliche Vorſtöße

i Heren chmerzſiche Gefühl d Faenüber nicht die Entſcheidung Allerding ſt es ſchlage dich von Moeuvres ſcheiterten wir machten einige
in Viele trelen c i 4 7 T at ſo che daß eine ſt rke Radikaliſi rung W De Hentrumsabgeordnete J vor ch machte en caugeneſichere Bedenken entfachen wird Sache einer wahr ge reordnetenhauſe z eintreten wird be a en davon Schluß der Redner Er erklärte daß er zwar im allge Engliſche Grabenſtücke bei und ſüdlich von Marcoing
haft ſtagtserhaltenden Politik zu der ich mich bekenne j daß neben dern Abgeordnetenhauſe als gleichber igter meinen einverſtanden ſei mit der Art wie Graf He ling wurden vom Feinde geſänbertſt rber ſich nicht zu beſchränken auf die Erhaltung Faktor auch das Herrenhaus beſteht W d o Miniſterpräſident geworden iſt aber in ſeiner Partei an idlich von St Luentin verſtärkter Artillerie und

e e ſtehenden ſondern auch Kegebenenfalls mwutigl dieſer aditali ſierung keine W wäre doch eine Gruppe welche nicht für das gleiche Wahl Minenkampf
Beſtehenden ſt g e rung ein Furcht recht iſt Seine Fraklion werde die Vorlage eingehend Heeresgruppen Deutſcher Kronprinz und

und entſchloſſen Hand an Neuerunge z u Lachen Hts Unbedingt feſthalten wird die Regie und gründlich prüfen Herzog Albrecht
legen wenn das Bedürfn es Volkes und die Ent rung an der Durchführung des Prinzips des gleichen Am chluſſe machte der Präſid I Graf S ſchn in Jn zahlreichen Abſchnitten führte rege beiderſeitige
wicklung der politiſchen Lage es fordern Wie geſag ich Wahlrechtes Das iſt der ausſchlaggebende Kernpunkt d e r g e Erkundungstätigkeit zu heftigen Nahkämpfen
begreife die ſchmerzlichen Empfindungen die bei den An der Vorlage Lachen rechts affenruhe ſich a u ch n uf di z u m g wiſche n Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
hhängern des Beſtehenden dadurch ausgelöſt werden Nachdem dann u Dr e r a die Vor ruppen ausgedehnt habe An der Front des Erzherzogs Joſeph

Jch rdige es vollkommen wenn es ſich für dieſe lage über die ſtaatsrechtlichen Aenderungen der Verfaſſung t7 h bloß um Gefühlsmomentel kurz begründet hat konſnt als erſter der r Führer der R und der Heeresgruppe Mackenſen dehnenham elt ſondern wenn ſich für ſie ſogar um Ge Vonſervativen Abg von Heydebrand zum Wort eue Hetzrede Wilſons ſich die Waffenftillftandsver handlungen auch
l nskämpfe handelt Dieſer Kampf muß Zunächſt nur einige allgemeine Bemerkungen Die Rede al AMencermel f di Tehrlich durchgekämpft werden Ein Wahlſyſtem läßt des Miniſters des Jnnern war angefüllt von all ge W aſhington Dezember Reuterme dung au e rumäniſchen ruppen aus
ſich nicht mehr halten für welches kein geringerer als mein en R edensarten Große Unruhe links ſtür Wilſon hielt heute im Kongreß eine Rede Mazedoniſche Front
Fürſt Bismarck ſchon vor nfzig Jahren ſeinen Verdikt miſche Zuſtimmung rechts Jch wiederhole daß es nur in der er ſagte Jch will nicht darauf zurück Stärkere feindliche Abteilungen die am Weſtuferu prochen hat Lebhaft Zuſtimmung links an Redensarten waren und ich mache mich anbheiſchig mit kommen die Urſachen des Kriege und l des DOamidaſees und nordöſtlich vom Doiranſee vor

e geſ der durchgreifenden Veränderungen die in ſolchen Redensarten auch die Einführung der Republik t i che des yridaſees 4 Tnjamienſeßung des Volkskörpers eingetreten ſind zu begründen Große Unruhe links Der Miniſter hat die Zeit des un riragirchen u mr ech das von ſtießen wurden abgewieſen
9 eſagt ich gchte die Bedenken und Gefühle trotz alle Möglichkeiten daß die Vorlagen in einer anderen den unheilvollen Herren Deutſchlands uns Jtalieniſche Front
dann halte ich dafür daß Sie dem Vaterlande den Geſtalt verabſchiedet werden könnte kurzer Hand ab zugefügt oder gegen uns geplant wurde zu beſprechen Truppen des Feldmarſchalls Conrad haben in dengröhten Dienſt leiſten wenn Sie b gerſtarrg nach gewieſen Das iſt nach meiner parlamentariſchen Er Das iſt ſeit langen jedem echten Amerikaner in zu Sieben Gemeinden den Jtalienern einige Höhen
eingrhender Prüfung der Vorlage Jhre verfaſſungs fahrung nicht der gegebene Weg um auf eine Verſtän Maße offe hlich und verabſche würdt ſtellungen entriſſen vnähige Zuſtimmung erteilen Beifall Sodann muß digung hinzuarbeiten Aber der Miniſter hat ja an großem aße enſ lich und verabſcheuungswurdig Der ErCe e r tiermeiſter
ich noch die Veränderung in der Zuſammenel ſeiner Seite einen gewandten Parlamentarier Großel geworden um ſeine Wiederholung notwendig zu machen udendorff



Wilſon als Herr der Entente
Herr Wilſon häutet ſich wie ein Chamäleon Er

itt in immer neuen Geſtalten und Wäh
rend ſeine Reden aber auch ſeine Beſchlüſſe in der
erſten Zeit nach dem Eintritt Amerikas in den Krieg

Eindruck erwecken mußten als ob die Vereinigten
taaten ſich am Kriege nur deshalb beteiligten um bei

den e Seit e mit dabei ſein währ ndn die Rolle des Mannes ſpielte der nur desfalt den Tempel des Kriegsgottes öffnet um möglichſt

bald den Schlüſſel zum Friedenstempel hervorziehen
n können gebärdet ſich Herr Wilſon ſeit einiger Zeit
als begeiſterter Verehrer des Gedankens den ieg
bis zum Ende durchzuführen um dem dern

Militarismus für alle Zeiten den Garaus zu NaHrrr Vilſon der Mann der früher immer die Po ne
des Wah iedens ſchwang er war es der unter allen

thabern der Entente ſich gegenüber der Friedenn des Papſtes am ſdärſſien ablehnend verhielt

und Herr Wilſon der noch im September dem Kongreß
erklärte es ſei nicht die Abſich der Vereinigten Stag
en in de elt den Ein druck hervorzuruf en als ob die
Vereinigten Staten den anderen gäleernng die mit
Deutſchland im Kriege ſtehen verbündet wären geht jetz

energiſch daran für die Vereinigten Staat en die mili
tär ſche Führung r der Entente zu erkämpfen

Der Gedanke daß von Waſhington aus über den Ozeanhinüber ein ausſ Slaggebende Einf luß auf die Führung
des Europäerkrieges ausgeübt werden ſoll hat zunächſt
n n Aber dieſe Grotetke wurzelt in der
Wirklichkei Laſſen wir die Tatſachen in Kürze für

uguſt erſtattete die unterfich ſelbſt jpreche n Jm Au
Führung des Generals Perſhing nach den eursp ſchen
Kriegsſchaupläten entſandte nord amerikaniſche ilnar
kommiſſion ten Bericht der in einem geradezu ver
nichtenden Urteil über die militäriſche Situation der
Entente gusklang Die Kommiſſion erklärte die deut
chen Stellungen an der Weſtfront ſeien unc innehmbar
die eutſchen Menſche enreſerven ſchier unerj chöpflich di
eutſche Armee ſei im vierten Kriegsjahre ſtärker als

e Amerikaniſche Blätter die als das Sprachrohr der
Bundesregierung gelten fügten dieſem Bericht der
Mili tärkommiſſion die Erklärung bei in Waſhington
ſei man überzeugt daß die Entente ohne Ameritkas
Hilfe verloren ſei Ame rig zog ſehr bald die Konſe
guenz aus dieſem Urte Der Vertrauensmann Wilſons Oberſt Houſe und der bei ſeinem erſten Auftreten
in London und Paris enthuſiaſtiſch ar Perjhing
er ſchienen als ungeladene Gäſte dem letzten Kriegsrate
a Rapallo Wir i jetzt daß d Abge andte n Wilons die Forderung ſtellten einen Generalfſmas der

Entente zu ernennen Es kam aber nur ein OberſterKriegsrat mit dem Sitz in Paris zuſtande der aus
Generälen und Staatsmännern aller beteiligten Staa
ten zufſammengeſetzt ſein ſoll un nun die engiſchen Heerführer und ihre politiſchen Hintermänner
rinen erbitterten Kampf gegen dieſen neuen Kriegsrat
ühren weil ſie eine Einmiſchung der Miniſter in
eſ2ndere Lloyd Georges in ihre ſtrategiſchen Macht
phären befürchten kommen von Amerika aus Er
klärungen daß Herr Wilſon mit dieſ er Löſung nicht ein
derſtanden ſei Herr Wil ſon verlangt nach wie vor die
Cinſehung eines Genergliſſimus Her allei in die Kriegs
läne deſchließem und ihre Ausführung anordnen ſoll
Das e orbild hat es ihm angetan Einzelne
tmerikar Blätter erklären ſogar daß die Vereinigten Staa ten die Kriegsleitung

iehmen n ürden falls eine Einigun innerhalb der
Entente über dieſe Frage nicht zu erzielen ſei

Aus gewiſſen Anzeichen kann nun geſchloſſen wer
den daß Wilſon für die Verlei ihung der Würde des
Generalifſimus der Entente gy einen franzöſiſchen

allein in die Hand

S S

trieben geſchloſſen werden müſſe wenn die Bahnen nicht
den Verkehr Ende Oktober aus Brennſtoffmangel über
haupt einſtellen ſollten Schließlich erhielten die Eiſen
bahnen nur noch 42 Prozent ihres Bedarfs an Kohlen
Zurzeit heizen die Eiſenbahnen mit Donezkohlen deren
Förderung aber auch ſtändig zurückgeht Auf der Mitte
Oktober abgel haltenen Donez konferenz der Jnduſtriellenhat ſich gezeim daß die Lage des Bren inſtoffmarktes ſeit

dem noch weit mißlicher geworden iſt Die mittlere mo
natliche Verladungszifffer aller Arten von Kohle betrug
für die erſten acht Monate des Jahres monatlich
115 Millionen Pud im Septe mber nur 80 Mill Pudwährend der Bedarf an Donezko hle niedrig gegriffen
mit 125 Mill Pud usnatſ ch berechnet wird Nach
günſtiger Berechnung wird die durchſchnittliche Monats

re eng von September bis einſchließlich Dezember
kaum 85 bis 87 Millionen erreichen Die Eiſenbahnenhaben ihre Vorräte anfgebrauht und erhalten ſtatt der

nötigen /3 nur 19 Millionen Pud Daran hat auch die
zwiſchen tatſächlich erfolgte Einſchränkung in der Be

lief fernung der Induſtrie nichts zu ändern vermocht Dieſe

finſchränkung geht ſoweit daß ſelbſt Fabriken die für
den Heeresbedarf arbeiten nur 25 Prozent ihres Be
darfs erhalten Zwanzig der größten Hochöfen imDonezhecken ſind a bgeblaſen und die Arbeit vieler Eiſen

werke iſt eingeſchränkt worden Jhre Kohlenbelieferung
iſt bis zu 50 Prozent verringert worden Die ſtaatliche
Kohlenverwaltung hat einen Verteilnungsſchlüſſel auf
geſtellt der in Wirklichkeit aber nur auf dem Papier
ſteht Wie groß die den einzelnen Bezirken zugemutete
Beſchränkung iſt geht daraus hervor daß ArößteFabrikbezirk Rußlands der von Charkom und FJekate
rinoslaw im Oktober nur 6,5 Millionen Pud K ohle er
halten ſollte ſtott der noch im September gelieferten10 2 Millionen Rud Jnduſtriezwe iae deren Unentbehr
lichkeit im ſtaatlichen Intereſſe nicht über alle Zweifel
rhaben iſt erhalten überhaupt kein Kohle mehr Jm
Charkower Bezirk verbleiben nach Befriedigung derdringenſten Bedürfniſſe Loſareſte Wohnungen elek
triſche Stationen W aſſerwerke zuckerfabriken Mühlen
Schiffahrtsgeſelſſchaften für alle übrigen Unternehmun
gen wie chemiſche Metallbearbeitungsfabriken uſw nur
500 Wagen Kohle was gleichbedeutend mit der Still
lequng der weiſten Betriebe iſt darunter auch ſoſcherGeneral an ſcheinend n te edode eintritt

gegen wehren 2ſen Weltgeſchichte denn nden da
egen wehr er rkelen ſei e ine m ſt fein
Zufa l daß gerade einen franghſiſcher
Generalifſimus verlangt Die Abhängigkeit Franktig von Nordamerika iſt eine weit ößere als die
bhängigkeit John Bulls von Bruder Jonathan Man

iſt in Frankreich weit gefügiger gegen die amerikaniſche
Bünſche als in London weil man in Pari s die lehte

finung r das amerikaniſche Heer und die ameri
n Flieger ſetzt während man in London mitich recht ſkeptiſch ja ſogar ironiſch über die mili

täriſchen Anſtr ngungen der Vereinigt en Staaten ge

äußert hat Herr Wilſon will eben auf der Friedens
konf erens die Haupttrümpfe in der Hand haben und da
er we daß die engliſche Politik ſeinen Pl länen ablehne e gegen berſteht will er ſich Frankreich für den
Friedenskong eß als S Sefundanten gegenüber Englandſichern Man erinnere ſich in dieſen Zuſammenhange
in die beſorgten und erregten St timmen die in Englandan eſichts der ſtarken Vermehrung der nordamerikoni
chen Kriegsflotte zu hören waren Amerikani ſche
Blätter haben jüngſt beweoliche Klage darüber geführt
daß die engliſche Admiralität ein Mißt auen gegenüber
der nord amerikaniſche Admiralität an den Tag lege und
daß England der engliſch a merikaniſchen Flottenkom
miſſion keinerlei Aufklärung über die Seeprobleme ge
geben habe Die Amerikaner fürchten daß Grala d ſie
vei der Neuregelung des Seerechts die der Friedens

moltbe n ndberes Effendie für die Eiſenbahnen a Fo die Loko
nun auf Koſten der den Eiſen gönhnen zugeteilten Mengen

beliefert werden Ms dieſem 2uſtand in der Erzeugung
von Eiſen und Kohle ſowie im Transportweſen rſich das Bild für die übrigen Jnduſtrien Letzten End
ſind dieſe Zuſtände auf die jede r Beſchreibung ſpottender n

Arbeiterverhältniſſe zurückzuſiſhren Der Lohn wenigerTage genügt fſir die Beſcaifuna der wöchentlichen
Lebensbedürfniſſe und zur Bezahlung der Straſen für
das Fernbleiben von der Arbe it So kommt es daß die
durchſchnittliche Leiſtung eines Arheiters erheblich zu
riickgegavagen iſt Der Kampf zwiſchen Arbeitern und
Unternehmern geht aber noch um piel höhere Dinge alslediglich um die Johnfrage So beanſpruchten die Ar
teiter der Vederfabriken des Moskaver Gebiets in einem
bereits 6 Wochen durchgeführten Ansſtand daß An
ſtellung und Entlaſſung nur durch die Gewerkvereineund Arbeiterausſchüſf ſſe erfolgen dürfen Die Fabriken
erklärten ſich bei Verhandlungen zu Qugeſtändn iſſen be
reit wollten ſich aber wenioſtens das Recht der Nrbeiter
entlaſſung nicht nehmen laſſen und ſo kam eine Einigung
nicht zuſtande Eine Vorſtellung wie es bei ſolchen Verhandlungen zugeht gibt die Nachricht daß in einer We
ter bu roex Fabrik Pei ſolchen Verhandl ungen der ekretär des Vorſtandes halb zu Tode gevrügelt und die Diret
toren auf Schubkarren von Fabritheiſe gefahren wurden

v a Jerſtellen ſollen 325

lich da könnten wir verrecken

uns anekelt

nicht irgend etwas Gutes nachſagen

entwickelt

ſich unter ihnen gerade ſolche die

koſt ſprechen dürfen Demnach

die wegen Abnahme der Erkranku

laus der eine Reihe wertvoller

ſtaltet hat Erheblich zur
Herzleiden an a de Geierle u
holismus ferner auch die Geiſteskra
Auf die Zuckerkranken ſcheint die
ſegensreich zu wirken

drei Hauptpunkte zurückgeführt

Kartoffelkur die zeitweilig die

kräftigere Eigenſchaft des Brotes

Verlin das große Arbeitszentrum

hre Mia JSterblichteit der

Die finniſche

Mitbürger

herzzerreißende

ongreß bringen ſoll übers Ohr hauen könnte wie man
rhaupt im Weißen Hauſe zu Waſ hington ſich offen

bor darüber klar geworden iſt daß die Pläne und Ab
ſichten der Politik der Vereinigten Staaten nur dann
purch geſetzt werden können wenn Amerika der engliſchen
Politik weitgehende Konzeſſione n o bringt

Sie haben ſich nie geliebt John Bull und Bru rer
on a a Der Vollbluter nalände r 1 An
kann T4 T 4 r
aner ſtets ſo etwas wie ein ange ſächſiſche Halb
blut Und ſeitdem der Norda w erifo mmer den Hrifen

r4 G v r ſ2 twirtſchaftlich überflüg tdem ihn ſein junger Neich

Krfegsgefangenenoustauſch mit Frankreich
Bekanntlich ſind die VorſFläge der deutſ hen Regierung

in bezug auf den Austauſch und die Jnternierung von Ge
fangenen bis jetzt von der franzöſiſchen Regierung nicht an
genommen worden Die Gründe dieſer Ablehnung ſind
nicht bekannt Daß aber weite Kreiſe des franzöſiſchenVolkes mit Sel vnſuckt auf die Rückkehr der franzöſiſchen Ge

fangenen warten und daß ſie für das Nichteingehen auf die
dentſchen Vorſchläge die franzöſiſche Regierung verantwort
lich machen geht austum zu imperialjſtiſchen Plänen iſrhechelt hat be

ſtand ſogar eine latente Gereiztheit zwiſchen den beiden
Mächten Jm

W

vor Japoen
eitd

T cſammen Die Furcht hat nachgelaſſenem Nordamerika mit ſeinen R tungen vorwärt
J 9 J 9 r f r 5 h 9tekomn n iſt Jetzt will Amerik verfahrene Lage

der Entente ausnutzen und an Stelle Englands den
Weltſchiedsrichter ſpielen Noch eht kein Konflikt
wiſchen den beiden angelſächſiſchen Wächten ein Jnbel

r rm re verfrüht Aber die erſten Anfönge eines Kon
kiktes ſind vorhanden auch die angelſächſiſche Seite des

En rmes beginnt brüchig u werden

Aer Verfall der ruſſſchen Induſtrie
Ruſſiſche Quellen geben die Möglich ſich ine Vſtellung vom Zuſammenbruch der ruſſiſchen Induſtrie

und von den im Jnnern des Landes herrſchenden Schwie
rigkeiten zu machen Nach Angaben der Jnduſtrieabftei
lung des Handels und Jnduſtrieminiſte riums die in der

jeitſchrift für angewandte Chemie wiedergegeben wer
den ſind im europäiſchen und aſiatiſchen Rußland in
der Zeit vom März bis 14 Auguſt 588 Induſtrie
unternehmungen die 104 372 Arbeiter beſchäftigten ge
ſchle e worden Davon entfalſen auf den Petersburger
Bezirk 63 Fabrilen mit 4522 Arbeitern auf den Mosfernen Be zirk 71 Fabriken mit 45 378 Arbeitern Unter

den geſchloſſenen Betrieben ſind allein 196 Lebensmittel
angel anfabriken mit 14 922 Arbeitern Der Noh

und Brennſtoffen der den Hauptgrund für die Schlie
ung der Fabriken bildet iſt zu einem großen Teil eine
Folge der Transportſchwierigkeiten die aber ihrerſeits
wieder eng wit der ungenügenden Kohlenver
ſoroung zuſemmenbängen Die Eiſenbahnen die mo
natfich 43 Millionen Pud ſei völlig normalem Betrieb
ſogar 54 Millionen Pud Brennſtoff verbrauchten der

aten am 14 September nur über einen Vorrat von
Millionen Pud Die Eiſenbahnverwaltung war zu
Ueberzeugung gelangt daß eine ganze Reihe von

L t r 14 TFurch4 reltkriege fö ſie di Furcht Amerifaz
und aus Briefen der Angehörigen der franzöſiſchen Gefange
nen hervor Bezeichnend für dieſe Stimmen in Frankreich
ſt der folgende Brief den der Kriegseſangene P am
15 Okt gerichtet hattober 1917 an ſeine Frau

Mit meinen Anſchauungen bezüglich des Austauſches der
Kriegsgefangenen habe ich mich geirrt Viele meiner Ka
meraden erhalten Briefe die ihnen Enftäuſchungen bereiten
Es verlohnte ſich wirklich nicht der Mühe daß unſere Preſſe
ſo viel Lärm um ſo klägliches Ergebnis gemacht hat
Man macht ſich luſtig über uns Jn euch erweckt man jeden
falls den Glanben daß die Da utſchen es ſeien die hier
bei Schwierigkeiten machen

das Gegenteil und zwar durch die Vertreter neutraler
Ztagten die uns im Lager beſuchen Wir haben den Ein

zahlreichen Aeußerungen der Preſſe fahrende

freiter das

Zum Glück für uns wiſſen wir

die Not der Soldaten ſchenkt ihnen
Tabak Geld ſowie überhaupt alles

Flotten und Arbeiterrates
Kommentar überflüſſig

Prof Roſenfeld in der Frankfurter
ſchau in ihrer Stellung als Aerzte mit
wicht über die geſundheitlichen Einwirkungen

liegen allerdings
Reihe von Beweiſen für die Berechtigung eines
ſten nicht ausſchließlich ungünſtigen Urteils vor
nächſt die Statiſtik von Krankenkaſſen

entnommen werden können zeigt ins
Abnahme der Frauenſterblichteit ſeit
ſich doch das Erwerbsleben der Frau

ückgegangen

einmal

wenn auch unfreiwillig durchmachen

ſingfors haben euch einen Gruß von
Nigafront überbracht aber neben dieſem

Schilderung über das
zeug Kleidungsſtücken und Wollſachen
geben beſonders aber auf die durch
und Ermattung durch Gaſe hervorgerufenemung der Soldaten hingewieſen die in ihren en und
kalten Unterſtänden ſitzend cine Befreiung aus
Nöten nur durch den Tod erwarten

druck als ob die ganze Bande auf der Lauer
unſere Rückkehr vor Ungeduld zitternd erwarte damit wir
dann ihren Platz einnehmen und ſtatt ie
ſchaft mit den Granaten und Kugeln
ſagt man daß unſer Mut geſunken ſei
aber wir ſind noch nicht ſo verrückt
wahren Tatbeſtand durchſchauen könnten

wenn wir
hätten als das was unſere Regierung uns zukommen läßt
Die Leute in Frankreich mögen ſich ſagen und wiſſen daß
wir die Sache ſatt haben und daß ein derartiges Benehmen

Wir ſind nicht intereſſant
ſoll auch nach dem Kriege nicht auf uns zählen

Kriegsallerlei
Das Lob der Kriegskoſt

Gewiß iſt nichts ſo ſchlecht auf der Erde
ließe und es ſchein

Geſetz zu ſein daß ſich ſtets aus der Not auch eine r ige n
Dennoch dürften die Leute die iMenge unſerer Ernährung während des Krieges Vorzüge

erblicken ſtark in der Minderzaghl ſein

nd nankhe ten

geringe

diente Fänwixfung dex tricoskoſt auf
auf die

ord dentliche Verringerung des Alkoholgenuſſes die den Körper
widerſtandsfähiger gegen Krankheiten macßt

Mehrzahl
und drittens

dem bei
Ausmahlung die nahrhafte Kleie erhalten i

ſind die Auskünfte
Stati ſtit nicht ganz ſo günſtig aber auch hier ſi

weiblichen Bevölkerung verringert
Die Not in den ruſſiſchen Schühengräben

Zeitung Unſi Suometar
enthält einen Aufruf des Wirtſchafts Ausſchuſſes des Helſing
forſer Rates den dieſer den Zeitungen zur Veröffentlichung
zugehen ließ Helſingfors und Sveaborg an die Rigafront

Die Delegierten des A und
den

Der widerſpenftige Rekrut
mo Aus A wird uns

erzählt Ein militäriſches
Leute aus Altbayern geholt um ſie

dem

Militärzug erwartet

einen Mann der ruhig am
dalli wird s bald erkundigt ſich
Knöpfen bei dem Seßhaften Der
vergnügt J mog nöt Und

zum Feldwebel und meldet den
gehorſam vor verſammelter Mannſe
webel mit der Liſte unterm Arm
und verſucht es den Mann um ihn
retten in ruhiger väterlicher Weiſe

Kommando zum Antreten
ruf und ſtellen ſich gehorſam in Reih und

Liſch ſitzen

folgendes amüſante
Kommando

ſeiner militäriſchen Würde an aber ohne
Eilends läuft der ſchwer gekränkte Unteroffi

fortgeſ
yafſt

kommt
vor ſchwerer S

an ſeine 9

r

v e S

ihrer
machen
Das ſtimmt nicht
daß wir nicht den

Und rein körper

Zum Glück befinden
wie der Geh

Wochenſchrift Um
beſonderem Ge

mehrerernungen be Erſear
niſſe gemacht haben Auf die Abnahme 2
lichkeit iſt bereits hingewieſen worden

und un
beſondere

Kriegsbeginn

Du
ſind die

Der
Die

im alkgemeinen

Zuckerportion
obgleich nach anderer Richtung auf

ihre geeignete Ernährung nicht ſo ſorgfältig Rückſicht ge
nommen werden kann wie im Frieden Jm großen und

J mag awer nöt Das iſt zuviel Heftiges Augenrollen
und Schnurrbartſträuben beim Feldwebel entſetzte
und unterdrücktes Lachen bei den anderen WieSie Xaver Kikelhahn Feldwebel für ſich Hm
Kikekhahn Kikelhahn der ſteht doch gar nicht in der Siſte l

Sucht in der Liſte Was ſind Sie in Jhrem Fivilberuf
Königlich bayeriſcher en nS Feldwebel ſichtlich erleichtert e

haben Sie denn das nicht gleich v
Es hat mich ja niemand danach gefragtt r
zum Gefreiten leiſe Sie Rindbvieh

Kriegshumor
Der Torgauer Jean pfeifen und ſummen jm

Chorus mit ſtarkem Kräfteaufwand einen alten preußi
ſchen Marſch Einem aber mit verfeinertem muſikaliſchen
Aufnahmedermsgen geht die Piece auf die Nerven
Kinder ruft er wenn der olle Deſſauer det hörenwürd der tät ſich noch im Jrabe umdrehen Wat

willſte von n ollen Deſſar ter hält man ihm entgegen
Dat war ja jar nich der Deſſauer Marſch dat war

doch der Torgauer Marſch Na denn der zule
Torgauer Meggend BlKriegsware Hat Dein Bub der Schuſter bald aus
gelernt 27 Ja zu einem Tiſchler muß er noch vier

Wochen Meggend Bl

r h
Ier Fririnhende greift nach gemStrolthalml,

ferner auf die

S Nates in

Fehlen
Untertie d r

Hunger

Mitbürger
Kleidung Unterkleidung
was ihr zu geben ver

mögt Helſingfors Das Wirtſchafts Komitee

hatte
in eine pfälziſche Gar

niſon zu hringen Jn A wurde Raſt gemacht und in ei
Pahnhof gegenüberliegenden Wirtſchaſt ſ

Rechtzeitig

die Leute

leibt
der Mann
aber entgegnet ſeelen
ich befehle Jh

zutreten ſchnauzte ihn nun der Gefreite

ziersſtellvertreter

Grösse ieden Bandes 12 en
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Schetfers Werken
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